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Merkmalssemantik 

• Die Bedeutung eines Wortes wird in kleinere 
semantische Teile, Seme, zerlegt 

• Das zutreffende semantische Merkmal wird 
mit „+“ markiert 

• Das nicht zutreffende semantische Merkmal 
wird mit „-“ markiert 
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Prototypensemantik: Anfänge 

• Begründung der Theorie durch E. Rosch 

• Die Studie von Berlin und Kay (1969): 
Beginn der experimentellen Prototypenforschung 
und Anregungen für weitere Experimente 

• Gegenstand der Forschung: Farbadjektive in 20 
Sprachen 

• Die Methodik:  
– Ermittlung von den einfachsten und häufigsten 

Farbadjektiven (basic colors terms); 

– Bestimmung von den besten und typischsten Beispielen 
auf den Farbplättchen 



Prototypensemantik: Hauptbegriffe 

• Prototype sind  besonders typische, gute und 
hervorstechende Vertreter einer Kategorie.  
Ein Prototyp ist als begriffliches Konzept ein 
beispielhaftes Exemplar seiner Klasse: z.B. ein 
Rotkehlchen ist ein Prototyp der Klasse Vögel. 

• Typikalität: Eine graduelle Abstufung von 
Mitgliedern einer Kategorie: gute, weniger gute und 
schlechte Vertreter 

• Die Grenzen der  Kategorien sind nicht unklar und 
eindeutig, sondern unscharf 



Kernaussagen der 
Prototypensemantik 

 1. Kategorien werden nicht immer durch die Verbindung von 
„notwendigen und hinreichenden“ Merkmalen definiert.  
2. Merkmale sind nicht grundsätzlich binär, d. h. es treffen 
nicht immer „entweder-oder“ zu, sondern manchmal auch 
„weniger-mehr“.  
3. Kategorien verfügen nicht immer über klar definierte 
Grenzen.  
4. Nicht alle Mitglieder einer Kategorie verfügen über den 
gleichen Stellenwert.  
5. Kategorien werden nicht immer beliebig gebildet.  
6. Es gibt eine ausgezeichnete Abstraktionsebene bei der 
Kategorisierung: die Basisebene. 
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Wittgenstein zur Familienähnlichkeit 

 Betrachte z.B. einmal die Vorgänge, die wir "Spiele" nennen. Ich meine Brettspiele, Kartenspiele, 
Ballspiele, Kampfspiele, usw. Was ist allen diesen gemeinsam?—Sag nicht: "Es muß ihnen etwas 
gemeinsam sein, sonst hießen sie nicht 'Spiele'"—sondern schau, ob ihnen allen etwas gemeinsam ist.—
Denn, wenn du sie anschaust, wirst du zwar nicht etwas sehen, was allen gemeinsam wäre, aber du wirst 
Ähnlichkeiten, Verwandtschaften, sehen, und zwar eine ganze Reihe. Wie gesagt: denk nicht, sondern 
schau!—Schau z.B. die Brettspiele an, mit ihren mannigfachen Verwandtschaften. Nun geh zu den 
Kartenspielen über: hier findest du viele Entsprechungen mit jener ersten Klasse, aber viele gemeinsame 
Züge verschwinden, andere treten auf. Wenn wir nun zu den Ballspielen übergehen, so bleibt manches 
Gemeinsame erhalten, aber vieles geht verloren.—Sind sie alle 'unterhaltend'? Vergleiche Schach mit dem 
Mühlfahren. Oder gibt es überall ein Gewinnen und Verlieren, oder eine Konkurrenz der Spielenden? Denk 
an die Patiencen. In den Ballspielen gibt es Gewinnen und Verlieren; aber wenn ein Kind den Ball an die 
Wand wirft und wieder auffängt, so ist dieser Zug verschwunden. Schau, welche Rolle Geschick und Glück 
spielen. Und wie verschieden ist Geschick im Schachspiel und Geschick im Tennisspiel. Denk nun an die 
Reigenspiele: Hier ist das Element der Unterhaltung, aber wie viele der anderen Charakterzüge sind 
verschwunden! Und so können wir durch die vielen, vielen anderen Gruppen von Spielen gehen, 
Ähnlichkeiten auftauchen und verschwinden sehen. 
Und das Ergebnis dieser Betrachtung lautet nun: Wir sehen ein kompliziertes Netz von Ähnlichkeiten, die 
einander übergreifen und kreuzen. Ähnlichkeiten im Großen und Kleinen. 
Ich kann diese Ähnlichkeiten nicht besser charakterisieren als durch das Wort "Familienähnlichkeiten"; 
denn so übergreifen und kreuzen sich die verschiedenen Ähnlichkeiten, die zwischen den Gliedern einer 
Familie bestehen: Wuchs, Gesichtszüge, Augenfarbe, Gang, Temperament, etc. etc.—Und ich werde sagen: 
die 'Spiele' bilden eine Familie." 

 



Hinweise 

• http://webcache.googleusercontent.com/search?q=cache:bvtwKCl21McJ:j
ana-mader.suite101.de/die-prototypentheorie-nach-eleanor-rosch-
a82071+prototypentheorie&cd=9&hl=lt&ct=clnk&gl=lt#ixzz1bouJdsfw 
 

• http://www.linse.uni-due.de/linkolon/semantik/flash/semantikstart.html 
   

• Bärenfänger, O. 2002: Empirische Untersuchungen zur Repräsentation von 
Bedeutung: die Prototypensemantik. Arbeitsbuch Linguistik (Hrsg. Müller). 
Paderborn. 
 

• Kleiber, G. 1993: Prototypensemantik. Eine Einführung. Tübingen. 
 

• Mangasser-Wahl, M. 2000: Prototypentheorie in der Linguistik. 
Anwendungsbeispiele-Methodenreflexion-Perspektiven. Tübingen. 
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